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EfUbernial-VerlautVarungen.
Z. 762. ( ! ) N r . 126.78)19126

C u r r e n d e
des k. k. illyrlschen Gubernlums. — Die Er-
lverbsteuer »st nach der gegenwartigen Bcmess
sung auch für das nächste Verwaltungsjahr
18)1 zu entrichten. — Seme k. k. Majestät
g^ruheten m,t allerhöchster Entschließung vom
21. M a i i8Za zu befehlen, daß dk Erwerb-
steuer für das nächste Verwallungsjahr i 3Z i
nach der gegenwärtigen Bemessung emzuheben
ist, und daß für tue einzelnen Kontrlbuenten
nur jene Veränderungen vorzunehmen stnd,
welche sich ln den dermaligen gesetzlichen Be»
fiimmungen geünden. — Da dieser- allerhöchs-
sten Entschließung, und dem hierüber einge-
langten hohen Hvstanilel. Decrete, vom 25-
v». M . , Z. 19 ,6 , zufolge die Erwerbsseuer-
Bemcssungen, w»e sie für die einzelnen Kon-
trlbuenten im Verwaltungsjahre 18Z0 bestan-
den haben, und noch bestehen, auch durch die
Dauer des Verwalcungsjahres i3Z i im allge-
meinen aufrecht zu halten,, sohin wegen des
mit Ende des gegenwärtigen Mllltärjahres ab-
laufenden Trlenlums von i8^8> bis!liclu5iv<3
i 6 3 o , keine neuen Bemessungen zu veranlas-
sen sind; so wird den Bezirks- Obrigkeiten un«
ter Einem mittelst der Krelkämter lediglich die
Weisung ertheilt, die Erwerbsteuer für das Ver-
walcungsjahr i 8Z i in den bisher, nahlnlich
für das Jahr 18Z0 bemessenen, l-nd für die
in neuen Zuwachs kommenden Gewerdspar-
lheien noch zu bemessenden Betragen, von den
dleßfalligen Steuerpflichtigen in den vorge-
schriebenen halbjährigen Antlcipatraten einzu-
heben, und die Em;ahlungen, in den für
das Trienium von 1628, bis inolusivs ,33o,
ausgefertigten, und auch für das Vetwal-
tungsjahr i 8 3 i zu gelten habenden Steuer-
scheinen abzutragen. — Welches zur Wissen-
schaft und Nachachtuilg sämmtlicher Steuer-

pflichtigen, welchen die Entrichtung der Er-
wcrbsteuer obliegt, bekannt gegeben wird. —»
Lalbach am 11. . Jun i i83o.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Joseph Edler v. Fölsch,
k-.k« Hofrarh.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubermalrath.

Z. 776, (1) Nr» 1262)^1805.
K u n d m a c h u n g

des k. k. illyrischcn Länder-Guberniums. —
Erläuterung des §. 18, des Salpeter- und Pul -
ver-Patentes vom2i . December 1807. — Ueber
die vorgekommene Frage, ob das bloße Betre-
ten von Pulver, oder̂  Salpeter in einem Han-
delsgewölbe, wenn- auch über den wirklichen
Verkauf kein Beweis geführt werden kann,
mit Rücksicht auf die Bestimmungen des S a l -
peter-und Pulver-Patentes vom 2 i . Decem-
ber 1607 als straffällig anzusehen sey, hat der
k..k. Hofkriegsrath den §. i 3 , dieses Patents
dahin zu erläutern befunden,, daß künftig jeder
zum Pulver- und Salpeter-Verschleiße auch
nicht befugte Handelsmann, welcher Pulver oder
Salpeter mseinem Verkaufs- oder Handlungs-
gewölbe, oder Waaren-Magazin vorrathlg
hat, oder in solchen Behältnissen auf was lm-
mer für eine Art aufbewahrt hält, als mit
Pulver und' Salpeter handelnd und somit als
straffällig zu betrachten sep> — Dieses wird in
Folge hohen Hofkammer-Decrets vom 22. v.
M . , Z. 17205, hiemlt zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.. — Laibach am 3. Juni 18I0.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.

Joseph Edler v. Fölsch,
k. k. Hofrath.

Leopold, Graf v. W e l s e r s h e i m b , -
k. k. Gubernial-Rath..
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Z. 777. (1) N r . 28628^813.
C i r c u l a r e

des k. k. illyrischen Gubermums. — Wegen
Befrcyung der Fuhren zu Uferschutz- und Re-
gulirungs-Baulichkeiten von der Entrichtung
der Weg- und Brückenmauche. — Die hohe
allgemeine Hofkammer hat im Einverständnisse
mit der hohen Hofkanzley zu beschließen befun-
den, daß die gegenwartig bestehende Befreyung
der Fuhren zu Strassendauten von der Einrich-
tung derWeg- und Brückcnmauthe künftig auch
denFuhrenzu Ufer-, Schutz- undRegulirungs-
B.nllichkelten, welche zurVerhüthung von Ueber-
schwemmungen im Concurrenzwege vorgenom-
men werden müssen, gegen obrigkeitliche Cer-
tificate zu statten kommensoll. — Dicse hohe
Bestimmung wird in Folge hcher Hofkammcr-
Vcrordnung vom 10. December 1829, Z.
.52353 / mit dem Beisätze kund gemachr, daß
die erwähnte Befreiung mit 1. November i8,)c>
zu dcgmnen habe. — Laibach am 1. Juni i33o.
Iosepy Camulo Freyherr v. Schmioburg/

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. F ä l s c h ,

k. k. Hofrath.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernlalrath.

Z. M . (2) " N ^ 11^47.'
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I n Gemaßheit des hohen Studienhofcom-
missions-Decrets vom 6. Ma l l. I . , Z. 2197,
wird für die am politcchnischcn Institute m
Wien erledigte Lehrkanzel der Bauwiffenschaf-
ten und Baubuchhaltung, womit für beides
ein Gehalt von i5ao fi. sammt dem Vorrük-
kungsrechte in dte höhcrn Gehaltsstufen von
1800 fi. und 2000 st. verbunden ist, der Con-
curs am 7. October d. I . in Wien und Prag
bcl den dasigen politechnischen Instituten, dann
in Lemberg, Olmütz, Linz, Gratz, Laidach und
T'.-est, im letztern Orte bei der dortigen Real-
Akademie, abgehalten werden. — Da nun der
diesfalllge Concurs in Laibach beim hiesigen
fürstbischöfiichen Consistorium statt finden wird,
so haben sich diejenigen Individuen, welche sich
demselben zu unterziehen gedenken, den Tag
vor dem Concurse beim gedachten Consistorium
zu melden, und ihre gehörig belegten Gesuche
zu übergeben. — Vom k. k. illprischen Gu-
bernium. — Laibach den iH. Juni 18Z0.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubermal-Sccretar.

Z. 745. (2) N r . 11804.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Ende des laufenden Schuljahres kom-

men nachstehende zwei kramerische Studenten-
Sttocndien in Erledigung, und zwar: ».) Das
erste für Studierende der höheren Studienab-
theilungen bestimmte Unterrichtsgelder-Hand-
stlpendium von 80 st. E. M . — d ) Die von
dem zu Oderlaibach gewesenen, und sodann ju-
bllirten Pfarrer, Lucas Marenik, unterm 2.
October i3oä errichtete Siudentenstiftuing von
25 ft. 54 kr. C. M . Zum Genusse dieses S t i -
pendlums sind dlejenlgen Studierenden beru-
fen, welche m Wipbach geboren sind, unter
dcncn jedoch Diejenigen den Vorzug haben,
welche mit dem zu Wlpbach gewesenen Pfarrer
Nepltsch, verwandt sind. Das Prasentations-
recht gebührt dcm jeweiligen Pfarrer zu Wlp-
b.ich. Es haben sonach diejenigen Studierenden,
welche eines dieser Stipendien zu erhalten wün«
schen, ihrc'mit dem Taufscheine, Dürftigkeits-,
Poclel'l- oder Impfungszeugnisse, dann mit
den Studlcnzeugnlffen von den zwei letzten Se-
mestralprüfung^n, so wlc insbesondere Dlejem-
gen, welche um das Maremksche Stipendium
ex ^n-l3 6iiii^>iiin5 einzuschreiten gedenken, mit
einem lcgalisirtcn Stammbaume belegten Ge-
suche biö i5 . Jul i l. I . bei dieser Landesstelle
einzureichen. — Laibach am 14. Juni i33o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-Sccrerar.

Z. 742. (3) N r . 10080.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei diesem Gubcrnium ist die Stelle ei-
nes Adjuncten der Negistraturs- Direction mit
einem Gehalte jährlicher 900 st., in Erledi-
gung gekommen. — Dieß wird mit dem Bei-
fügen zur Kenntniß gebracht, daß alle Dieje^
nigcn, welche diesen Dienstplatz zu erhalten
wünschen, und sich über ihre Tauglichkeit hie-
zu auszuweisen vermögen, ihre dokumentirten
Gesuche binnen vier Wochen, d. i. bis 8.
k. M . J u l y , cm diese Landesstelle zu überrei-
chen haben. — Vom k. k. illyvischm Gubcr-
nium Läibach am 11. Juni iL3o.

Joseph Freyherr p. F l ö d n i g ,
k. k. Buber: ial« Sccretär.

AreiZamtliche ^erlautbarungetn
Z. 761. (1) N r . 653q.

Zur Herstellung der gänzlichen, für d,e
Baujahre i83a und i 8 3 l noch auszuführenden
Baulichkelten, im hiesigen Clvll-Epitalsgebau-
de, wird in Folge hoher Gubernlal-Vcrordnung
vom »7« dieses, Z. 13 ,47 , die Mmuendo-
Versteigerung am 2. Ju l i l. I . , Vormittags
um 9 Uhr , in diesem Kreisamte abgehalten
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werden. — Diejenigen, welche diese Baulich-
keiten, welchem Maurer- und Zimmermanns«
Arbeit, dann Materiale, und ln Tischler-,
Schlosser-, Schmld- , Ha fner - , Klampf-
ner-, Glaser» und Anstreicher ^ A leiten be-
stehen, einzeln oder lm Ganzen zu übernch'
men Lust haben, werden hiemlt dazu einge-
laden. — D»e Baudevlscn und die Llcllatlons-
bedinqnijse können in den gewöhnlichen Amts-
stunden jederzeit be» dles«m Krclsamce einge-
sehen werden. — K. K. Kcelsamt Laibach
den 21. Juni i33c).

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 772. ( l ) N r . 3832.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es seo über An-
suchen der Margareth Oroschel, Witwe und
Ml terdmn, und deß Dr. Wurzbach, Curator
der minderjährigen Kinder: F ran j , M a r i a ,
I q n a ; und Rosalia Groschel, als erklärten
Erden zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16. April i63o verstorbenen Mart in
Groschel, Weinhandler, die Tagsatzung auf
den 26. I u l l 18Z0, Vormittags um y Uhr ,
vor diesem k. k. Stadt« und Landrechtc be-
stimmt worden, bei welchcr age Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
sclche so gewiß anmelden und rechcsgellend
darthun sollen, widr»zens sie di? Folgen des
§. 3 i 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den i5 . Juni i83a.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 749. (2) .

Für den Pleramtlichen Kanzleydiener, zu-
gleich Thürhüther, sott die demselben für das
Jahr i 63o , gebührende Natural-Livree im
Wege der öffentlichen Ausbietung beigeschaft
werden. — Die Liefcrungslustigen werden dem-
nach eingeladen, bei der dießfalligen Mlnuen-
do - Licitation, welche am 28. l. M . , um 9
Uhr Vormittags in der hiesigen Amtskcmzle'y
abgehalten werden wtrd, zu erscheinen. — Die
Livree besteht m einem Mantel , einem Frack,
einem Beinkleid und einer Weste. — Ueber
den Bedarf und die Muster der dazu erforder«
lichen Stoffe, und die für solche sowohl, als
für die Verfertigung der Kleidungsstücke fest-
gesetzten Ausrufspreift, kann sich in dieser
Amtskanzley, zu den gewöhnlichen Stunden,
die Kenntniß verschaft werden. — Von der

Ständisch''Verordneten Stelle in Krain. —
Lcnbach am 17. Iuny 18Z0.

E d u a r d Graf v. L ich tend e r g ,
Ständischer Secrecär und Kanzley-Director.

Z. 7ä7- (2) N r . 841 .
V e r l a u t b a r u n g .

Am 7. Jul i 18)0 , Vormittags 9 Uhr,
werden in der Amtskanzley der Staatsherr-
schaft zu Adelsberg, mehrere, zu dieser Staats-
herrschaft gehörigen Dominical- Meiergründe,
auf sechs nacheinander folgende Jahre, öffent-
lich verpachtet werden. — Verwaltungsamt
Adelsberg am 11. Juni i33o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 767. ( ') Nr. 1627.

A m o r t i s a t i o n s . E d i c t .
Vom Bezirks-Gerichte der k. k. ^taatshcrr.

scdaft Lack rviro hicmir allgemein kund gemacht:
Man hade über Ansuchen der Frau Katharina
Kasinel von Laiback, als Erbinn chreü velstorbe«
nen Vaters Nttolaus Klementschicsch, Besitzers
des in der Staut Lack, hauszahl »24, liegenden
Hauses, m die Ausfertigung der auf diesem Haufe
hüftenoin, angeblich in Verlust gerathenen Ur-
kunden, a!s:

a) des Ehevertrages, äclo. et in^d. 20. No»
vemder »780, mit tioa sl. 3. W . , zu Gun«
sten der Theresia Klemcntschitsck;

d.) des SchulobrlefeS, zu Gunsten des Nikolaus
und Tdcresia Klementschuschen Kinder, 66«.
et ilitab. g. März 1790, pr. 255 ft.; und
endlich

c ) des Schuldbriefes, zu Gunsten ebenderselben,
<1ö«. et inwd. 27. Jänner 1807 pr. 178 f l „
gerrisliget. A

Vs werden daher asse Jene, die auf diese
angeblich Verlornen Urkunden ein Recht zu haben
vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, ihre An«
sprüche so gewiß hier anzumelden, widrigens nach
Peilauf dieser ^eit über ferneres Ansuchen cie be«
nannten Urkunden sammt den IntabulalionScerti«
ficaten für nul l , nichtig und kraftlos erllart wer«
den würden.

Bezirks« Gericht Staatsherrschaft Lack am 27.
Mat lüZo.

Z. 750. (2) . E. Nr. 3g2 et i558.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte Rupertshof zu Neu-
stadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht:
M sey auf Ansuchen des Herrn Johann Saih , als
.Cessionär deS Herrn Peter Koffer zu St . Iobst,
rrioer Maria Kuschlin zu Kandia, mit Bescheide
vom 1». Februar i33o, Nr. ZgI. weqen dem Gxe»
cutionsführer fchuloizen Z4 fi.40^0 Einsen c. 5. c.,
in die executive Helsteigerung des, dem Gute
(vtauden, 5lil) Dominical,3ir. 23 et 24, dienstba»
ren Ackers, im Schähungswelthe pr. 4ou fi. ge»
rriNiget, hiezu drei Termine, als: der 24. J u l i ,
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zA August und 25; September i83o, stets Früh
MM 9 Uhr, im Orte Kandia m»t dem wenern
Bewerten bestimmt worden, daß, falls dieses
Reale weder del der ersten noch zrreitcn Verstei«
gerung um oder über ten Schähungvwerlh an
Mann gebracht werden tonnte, feldeö bei, der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer«
den würde.

Wozu alle Kauflustigen an obbenannten Ta-
gen Mlt dem Bemecten vorgeladen werden, daß
die dießfälNgen, Llcitations.edlngtnsse allhler z^.
den gewöhnlichen Amlöstunoen eingesehen werden
lönnen.

Neustadt! am i , . Februar i83c>».

Z ' ?5?. (2) ' Nr. 1207.
S d i c t:

Vom Bezirk». Gerichte Rupertshof zu Neu.
stadtl wird aNg?mein detannt gemacht: Es sey
über Ansuchen der Joseph hrovai'schen Vormund»
fchaft zu Irlschdorf, mit.Bescheide, 660. 26. Ma i
2.L3c>, Nr. 1257, in d,e Veräußerung aus srenr
Hand der, dem Pupillen Franz hrovath gedöri--
gen, dem Gute Neudof, 5nb Reclif. Nr. 5< et
Urb. Fol. 7, dienstbaren Halden hude zu Iltsch^oif,
im-gerichtlichen SHatzunqswerthe pr. n 6 5. 5kr.,
Wohn^und Wirchschaftsgebäude dabcl pr.. »5 ft.,
tvegen bedeutenden Schulden gewilllget, uno hie»
zu der 22. Ju l i iL3o, Früh um 9,Uhc, im Or»
te Irtschdorf bestimmt worden..

Wozu. alle Kauflustigen mit dem Bemerken
vorgeladen werden, daß die dießfälllgen Liciti»-.
tionsbedingnisse zu den-gewöhnlichen AmtsstunLen
allhier eingesehen werden tonnen^,

Bezirts« Gericht Rupertshof zu Neustadt! am,
26«, Mai i63a.

Z. 743.^ (3> Nr- 44?.
E d i c t.

Von dem Bezirks «Gericht der Herrschaft Wei«
Mlberg wird kund gemacht: Es fece auf Ansu«
lden des Franz Hofschmio, Michael Grosckel'scher
Eoncursmassa ' Verwalter, in die Versteigerung
der, zu dieser Concursmasse gehörigen, dem Gu-
?e Sckwarzenbach dienstbaren, und auf 3^5 ft»
M . M . gerichtlich geschaßten Ganzhube zu Kres-
nitz, gew.iüigct, und zur Bornahme derselben zwei
Termine, d. i. der 22. Juni und 22. Juli l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Octe der Rea«
lltät mit dem Beisahe festgesetzt worden,, daß bci
beiden Tagsahungen die Concurs-Realität nur um
oder über den Schätzungswert!), keineswegs aber
unter demselben hintangegeben werden würde.

Beiirtö-Gerickt Weirelberg den 6. Juni »63o.

Z. 75s. (2) Nr. i2o4<
E d i c t.

Vom Bezirks» Gerichte Rupertshof zu Neu.
stadtl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht:, Es
sey über Ansuchen der Cheleute Johann und
Anna Kuh von Iadlan, mit Bescheide, 66o.
Hy.. Mai !33o, Nr. 1204, in die executive Feil«
dietung der, dem Anton Supantschitsch von S t .
Georgen gehörigen, dem Gute Weinhof, sud
Mb,.Nr. 237^ et, Rectif. Nr. 201, dienstbaren
2 i ! j4 hübe, im gerichtlichen Schätzungswelthe
yr, bao ft., Wohn- und 'MlthschastKgehaude pr.

2oa fi., lao.Miet l ing Waiyen 22ft . pr. 200 ss. und
5o Mierl ing Korn ü i ft., pr. 5a ft. gewiNiget, und
hiezu drei Termine, als: der i5 . J u l i , »3. Au«
gust und 1^.. September »LZo, Früh um 9 Uhr,
im Occe S t . Georgen, wegen aus dem gericht«
Ilcken Vergleiche vom 6. Ju l i 1820, schuldigen
i2vost. 5 0)0 Zinsen c, 8. c., mit dem Anhan»
ge bestimmt worden, daß, falls dieses Reale und
Mobilere weder dei der ersten nock zweiten Ver«
ste,gelung um oder üder den Schähun^swerth an
M.1NN gerracht werden tonnte, selbes bei der
drnten auch unter demselben hintangegeben rver«
den. wülde.

Wozu alle Kauflustigen mit dem Bemerken
an oddenanlNen Tagen vorgeladen werden, daß
sie die L»citc:tlonKdedin?nisse zu den gewöhnlichen
Annsstunoen allhier einsehen tonnen.

Bezicts- Gericht Rupertshof zu Neustadt! am
19. Ma» iä3o.

Z. 735. (^) Nr. ä io . .
G d i c t ,

Pon dem vereinten Bezitts »Gerichte Mi»
chelstäiten zu Kraindurg, wird hiemit bekannt
gemacht: Es fe» üder Ansuchen des Herrn Joseph
Nrobath, als Anton Werl'h'schen Verlaßcurators.
:n die öffentliche Feilbietung des, zum besagten
Verlasse gehörigen, und bei der unterm i i . Octo»
der lÜ2^.. adgedalcenen Licication von dem An» °
dre^s Kuchar, um den Melstvoth pr, lo>Q fl. er-
standenen Hauses sammt Odstgarten, nZillsÄl-ack
und des Ackeranlhe<les 06 Laizcllteks per stogu,
wegen nicht zugehaltenen ^»citations «Bedingnissen
geiriNlget, und zu deren Vornahme die Tagfahung
a^f' den 27. I u ! l l. I . , Vormittags um 9 Uhr zu
Blllendorf mit dem Beisahe anderaumtrrorden>,
daß die besagten Realitäten, wenn solche um oder
üder den oderwähnten Meistboth pr. io»a ft. nicht
an Mann gebracht werden könnten, auchunterdem«
selden hmtangegeden werden würden.

Wozu die ^aufslrebhader mit dem Anhange
zu erscheinen eingeladen werden, daß die dießfälll«
gen L«c»tations'Bedingnisse tödlich in hiesiger Ge«
richts » Kanzlei eingesehen werden können.

Vereintes Bezuls-Gericht Michelstätten zu
K^ainburg den , ^ i . Juni lL3o.

Z. 766°. (1)

Andreas (Ariestler
a u s

hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
H^. U.. UollM'schen Hauses ain Schulplatze,
der k. k. Hauptwache gegenüber, und empsiehlt
sich gegenwärtigen Peter u. P a u l i M a r k t
mit einem wohl assovtirten Lager von Nürnber-
ger und Galanterie-Waaren zu den möglichst
billigsten, Preisen,
Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten

Grätzer Choccolade eigener Erzeugniß
das Pfund r r ^ mtt Vamlle k 1 fi.20kv.CM.


